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WORT AN DIE GEMEINDE

Liebe Leserinnen und Leser,

was sehen Sie, wenn Sie ein Kreuz an-
schauen?

Mir geht dabei immer wieder ein Lied 
durch den Kopf, das ich vor 34 Jahren als 
Konfirmand auswendig lernen musste: 
„Ich steh an deinem Kreuz, Herr Christ, 
und seh dein Bildnis an und weiß: was 
hier geschehen ist, das hab ich dir ge-
tan.“ (Arno Pötzsch 1962, Ev. Gesang-
buch Nr. 556,1)

Dass Jesus gekreuzigt 
wurde, ist zunächst einmal 
die tödliche Konsequenz einer Bosheit, 
zu der Menschen zu allen Zeiten fä-
hig waren. Den politischen und reli-
giösen Führern stand Jesus damals 
im Weg, und so machten sie kurzen 
Prozess. Im Lied von Arno Pötzsch 
heißt es aber darüber hinaus „das 
hab ich dir getan“. 

Können wir für das verantwort-
lich sein, was damals auf Golgatha 
geschah? Ich denke nicht, aber so 
verstehe ich dieses Lied auch nicht. 
„Das hab ich dir getan“ ist vielmehr 
die bittere Erkenntnis, dass auch wir schul-
dig werden, anderen Menschen gegenüber 
aber damit gleichzeitig auch Gott gegen-
über. „Was ihr getan habt einem von diesen 
meinen geringsten Brüdern, das habt ihr 
mir getan“, sagt der Menschensohn in Jesu 
Rede vom Weltgericht (Matthäus 25,40b), 
was natürlich auch heißt: „Was ihr einem 

von diesen meinen geringsten 
Brüdern nicht getan habt, das 
habt ihr mir nicht getan.“ 
Unser Tun und Lassen 
hat teilweise bittere und 
manchmal auch tödliche 

Konsequenzen – auch 
dafür steht das Kreuz Jesu Christi.

Der Clou des Liedes von Arno 
Pötzsch ist für mich dann 
aber der Austausch von nur 
zwei kleinen Wörtern in 

der letzten Strophe. So heißt es zum 
Schluss: „Ich steh an deinem Kreuz, 
Herr Christ, und seh dein Bildnis an 
und weiß: was hier geschehen ist, das 
hast du mir getan.“ Aus „ich dir“ wird 
„du mir“. Ja, wir Menschen werden 
schuldig, das kann und soll nicht ver-
schwiegen werden, aber unsere Schuld 
soll uns nicht mehr von Gott trennen. 
Darum ist Gott, in Jesus, dem Kreuz 
nicht ausgewichen, sondern soweit nach 
unten gekommen wie es nur ging, um 
auch dort für uns da zu sein.

Und so sehe ich, wenn ich heute ein 
Kreuz erblicke, vor allem ein Zeichen der 
Liebe Gottes, ein Zeichen, das mich ein-
lädt, ehrlich mit mir selber zu sein und 
gleichzeitig darauf zu vertrauen, dass Gott 
für mich da ist und diese Welt mit uns 
zum Guten verändern möchte.

Ihr Pfarrer Rolf Schopen
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GEMEINDE

Weltgebetstag – eine Entdeckungsreise 
durch vermeintlich vertraute Länder!
Unter dem Motto „Zukunftsplan: Hoff-
nung“ erzählen uns die Frauen von ihrem 
stolzen Land mit seiner multiethnischen, 
-kulturellen und -religiösen Gesellschaft. 
Mit den Schicksalen von Lina, Nathalie 
und Emily kommen Themen wie Armut, 
Einsamkeit und Missbrauch zur Sprache, 
in einer Zeit, in der Brexit und Pandemie 
eh Anlass für Ängste und Unmut geben. 

Doch: als Christen und Christinnen 
glauben wir an die Rettung dieser Welt, 
nicht an ihren Untergang! Der Bibeltext 
Jeremia 29,14, der im Zentrum des Got-
tesdienstes steht, ist ganz klar: „Ich wer-
de euer Schicksal zum Guten wenden…“.

Rückblickend war der WTG im vergan-
genen Jahr ein großer Erfolg. Die Zahl der 
WTG-Begeisterten ist deutlich gewachsen, 
und die Kollekte reichte für die vielen Pro-
jekte in aller Welt. Das Deutsche Weltge-
betstag-Komitee dankt allen Gemeinden, 
die dazu beigetragen haben! Der Sender 
Bibel-TV meldete eine erstaunliche Ein-
schaltquote und wird in diesem Jahr mit 
Wiederholungen am Samstag, dem 5. März 

um 14 Uhr und am Sonntag, dem 6. März 
um 11 Uhr das Angebot noch erweitern.

Auch in diesem Jahr liegen die WTG-
Materialien in unseren Kirchen bereit oder 
werden  Ihnen auf Wunsch nach Hause 
gebracht, um so gut vorbereitet den Got-
tesdienst zu Hause zu feiern – entweder 
online unter www.weltgebetstag.de oder 
auf Bibel-TV, jeweils um 19 Uhr. 

Auch in unserer Kirche in Korneli-
münster wird der Gottesdienst  um 17 Uhr 
gefeiert – allerdings ohne das gemeinsa-
me Essen im Anschluss.

Werden auch Sie Teil der weltweiten 
Gebetskette!

 Petra Jentgens
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GEMEINDE

Sonntagssuppe für Singles
Wir wollen die Winterpause beenden und 
ab 27. März wieder am letzten Sonntag im 
Monat nach dem Gottesdienst etwa um 
12 Uhr eine Suppe anbieten. 

Das Angebot ist für Menschen gedacht, 
die allein leben und gern sonntags in 
Gemeinschaft essen würden. Nach Mög-
lichkeit wechseln die Suppenköche sich 
ab, Jede und Jeder beteiligt sich mit zwei 
Euro an den Kosten.

Nach den zur Zeit gültigen Vorschriften 
gilt die 2G-Regel, bitte daran denken, den 
Nachweis mitzubringen. Eine Anmeldung 
wäre hilfreich, damit wir wieder sagen 
können: Es ist noch Suppe da!

Einladung zum Literaturkreis
Auch wenn der Literaturkreis seit 1998 
besteht (und wir seitdem über 200 Bücher 
gemeinsam gelesen haben), sind wir eine 
offene Gruppe, zu der wir alle, die gern 
lesen und sich mit anderen darüber aus-
tauschen möchten, herzlich einladen. 

Wir treffen uns einmal im Monat diens-
tags um 20  Uhr im Gemeindezentrum 
Kornelimünster für eine bis anderthalb 
Stunden und sprechen über Bücher, die 
schon als Taschenbuch erschienen sind.

 Dass die Teilneh-
menden das Buch 
vorher gelesen haben 
sollten, ist sinnvoll, 
aber nicht Voraus-
setzung. Dabei geht es 
um persönliche Ein-
drücke, Gefallen oder 

Nichtgefallen, Austausch über inhaltliche 
Fragen, aber keine akademische Diskus-
sion. Vielleicht sollten wir uns auch ein-
fach nur „Lesekreis“ nennen. 

Außerdem empfehlen wir uns natür-
lich auch andere lesenswerte Bücher. Man 
kann auch zu einzelnen Terminen kom-
men. Vielleicht ist ja bei der Gruppenan-
kündigung ein Buch dabei, das Sie sowieso 
schon gelesen haben oder lesen wollten?

Der Literaturkreis würde sich über neue 
Mitlesende freuen. Wer Lust hat, kann 
sich bei mir melden (Tel. 02408 / 37 99, E-
Mail: e.greven@t-online.de) oder einfach 
vorbeikommen. Wir treffen uns unter den 
geltenden Corona-Bedingungen, zur Zeit 
2G. Elke Greven

Osternachtfeier 
In diesem Jahr feiern wir in der Oster-
nacht wieder einen Gottesdienst. Da-
zu kommen wir am Karsamstag, dem 
16. April, um 21.30 Uhr in unserer Kirche 
in Kornelimünster zusammen. Wir hören 
meditative und biblische Texte, bilden 
einen Kreis um das Osterfeuer, reichen 
uns das Osterlicht weiter, freuen uns an 
der Auferstehungsbotschaft, erinnern 
uns an unsere Taufe, beten und singen 
(draußen) miteinander und feiern das 
Heilige Abendmahl. 

Auch wenn das sich üblicherweise 
anschließende gemütliche Beisammen-
sein aufgrund der aktuellen Bedingungen 
wahrscheinlich entfallen muss, wird uns 
dieser besondere Gottesdienst sicherlich 
stärken.
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GEMEINDE

Was verbinden Sie mit dem Namen von 
„Greenpeace“? Menschen, die in Schlauch-
booten Robben retten oder auf Ölbohr-
türme klettern? Solche spektakulären 
Dinge machen aber nur einige wenige 
Aktivist:innen, wenn große mediale Auf-
merksamkeit für ein Anliegen nötig ist. 

Die meisten Ehrenamtlichen bei Green-
peace arbeiten dagegen kontinuierlich an 
Themen vor Ort, so auch die Arbeitsgruppe 
Landwirtschaft und Konsum in Aachen, 
zu der ich gehöre. Greenpeace ist zwar 
überkonfessionell, dennoch ziehen wir 
gern mit den Kirchen oder anderen ge-
sellschaftlichen Gruppen an einem Strang. 

Darum laden wir zu drei Vorträgen 
mit anschließender Diskussion in das 
Gemeindezentrum Kornelimünster ein. 
Wegen der unklaren pandemischen Lage 
können Sie an allen Abenden auch von 
zu Hause aus per Zoom teilnehmen. Den 
Link zur Einwahl finden Sie jeweils eini-
ge Tage vorher auf www.kzwei.net. Wenn 
Sie vor Ort dabei sein möchten, bringen 
Sie bitte Ihren Impf- oder Genesenen-
Nachweis mit – wir sind verpflichtet, die 
Bescheinigungen zu kontrollieren. Für 
weitere Informationen können Sie mich 
gern ansprechen. Anke Holfter

■ „Die wahren Kosten unseres Tex-
tilkonsums – Lebens- und Arbeits-
bedingungen in der globalen Tex-
tilindustrie“ – Mittwoch, 16. März, 
19.30 Uhr mit Ingrid Krümmel-Sel-
tier, Greenpeace Aachen

■ „Insektensterben – Blühwiesen – 
Pestizide“ – Montag, 21. März, 19.30 
Uhr mit Melanie Grolms-Aal, Andrea 
Jacobson und Franziska May, Green-
peace Aachen. 
Im Anschluss an den Vortrag su-
chen wir Menschen aus allen Ge-
nerationen, die gemeinsam mit der 
Montags-Jugendgruppe die Blüh-
wiese vor dem Kirchenfenster in 
Kornelimünster vergrößern und gie-
ßen möchten. Damit beteiligen wir 
uns an der Aktion der evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis unter www.
jugend.ac/aktionen-projekte/lasstes-
bluehen.

■ „Was haben Fleischkonsum und 
Klimarettung miteinander zu 
tun?“ – Donnerstag, 31. März, 
19.30 Uhr mit Ingrid Krümmel-Sel-
tier, Greenpeace Aachen, mit klei-
nem vegetarischem Imbiss, wenn es 
die Situation erlaubt

Schöpfung bewahren

Greenpeace-Abende und 
Wildblumenwiese in der Gemeinde
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GEMEINDE

Gedenken an 
Günther Hörnig
Es ist schon fast ein Jahr her: Am 21. April 
2021 verstarb Günther hörniG im Alter 
von 100 Jahren.

Wir möchten seiner gedenken:
Günther Hörnig war der letzte Rektor 

der Evangelischen Schule in Zweifall, bevor 
sie in der neuen Gemeinschaftsgrundschu-
le aufging. Seit Ende der 50er Jahre bis zu 
seinem Ruhestand hat er viele Schuljahr-
gänge begleitet. Bis ins hohe Alter blieb 
er, wenn er auch sehr zurückgezogen im 
Lehrerhaus in der Kornbendstraße lebte, 
ein aufgeschlossener und interessierter 
Gesprächspartner. Seine letzten Lebens-
jahre verbrachte er in der Nähe seiner 
Tochter in Nürnberg.

■ Zusätzlich zu den regulären Kollekten 
gingen von Oktober bis November 2021 
8.179,20 Euro an Spenden und Kollek-
ten bei Amtshandlungen ein.

Statistik 2017 2018 2019 2020 2021
Gemeindeglieder 3463 3344 3308 3309 3278
Taufen 27 34 33 11 14
Konfirmationen 26 25 33 26 20
Trauungen 10 6 6 4 2
Beerdigungen 27 49 39 40 25
Ein-, Übertritte 7 2 12 4 8
Austritte 25 30 37 24 35

Gemeindeentwicklung 
in Zahlen
Stand jeweils zum Jahresende

Kirchentaxi statt Kirchenbus

Seit dem 1. Dezember 2021 fährt statt dem 
Kirchenbus ein  Sammeltaxi (jeweils zum 
Abendmahl-Gottesdienst).

Wer von diesem Angebot Gebrauch 
machen möchte, muss sich bis zum Don-
nerstag vor dem jeweiligen Sonntag im Ge-
meindebüro anmelden. Alternativ können 
natürlich in der Nachbarschaft wohnende 
Gemeindeglieder persönlich oder telefo-
nisch angefragt werden, ob sie bereit sind, 

für den jewei-
ligen Sonntag 
eine Mitfahrgelegenheit im eigenen PKW 
anzubieten. Es wäre schön, wenn sich  Ge-
meindeglieder, die bereit sind, Menschen 
aus ihrer Nachbarschaft in ihrem eigenen 
PKW mit zum Gottesdienst zu nehmen, 
ebenfalls im Büro melden. 

Eine geringe Beteiligung an den Taxi-
kosten ist gewünscht.
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GEMEINDE

Wiederaufbau nach der Flut
Viele Wohnungen und Häuser sind noch 
nicht bewohnbar, das Mauerwerk ist noch 
nicht trocken, und nach wie vor fehlen 
Handwerker und Handwerkerinnen… 

Die Menschen hoffen, dass zum Som-
mer hin langsam ein Wandel zu erkennen 
ist und weitere Schritte geplant werden 
können. Erst dann ist an Möbel und an-
dere Einrichtungsgegenstände zu denken.

Sowohl unsere Gemeinde als auch die 
kath. Pfarre St. Rochus möchten helfen, 
die Verbindung herzustellen zwischen 
den Menschen, die Möbel abgeben und 
den Haushalten, die suchen. Ansprech-
partnerinnen sind Monika Heinrichs, 
Tel. 02408 / 57 69 und Kathi Sommer, Tel. 
0157 / 355 222 75.

Leider besteht vor Ort keine Lager-
Möglichkeit für Möbel, aber Küchengeräte, 
Töpfe, Geschirr, Besteck u. ä. können ange-
nommen werden. Hierzu braucht es Einsatz 
und gute Ideen: einen Arbeitskreis. Ein 
erstes Treffen ist für Samstag, 2. April, 15 
Uhr im ev. Gemeindehaus Zweifall geplant.  
Wir freuen uns über jede helfende Hand!

 P. Jentgens

Fluthilfe für Stolberg
Als Teil des Diakonischen Netzwerkes 
bieten evangelische Kirche und WABe e.V. 
in Kooperation mit der Katastrophenhilfe 
der Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe 
Fluthilfe in Stolberg an.

Das Angebot richtet sich an alle Men-
schen, die von der Flut betroffen waren 

und im Stolberger Stadtgebiet wohnhaft 
sind (oder es bis zur Flut waren) und um-
fasst Antragsberatung für Spendengelder, 
psychosoziale Beratung und Seelsorge. 

Die Antragsberatung unterstützt be-
troffene Bürgerinnen und Bürger dabei, 
Spendengelder gezielt zu beantragen, um 
die finanzielle Situation kurzfristig zu 
verbessern. Die Beratung und Seelsorge 
wird Raum für die Verarbeitung der Ge-
schehnisse der Flut schaffen. 

Das Ziel des Fluthilfeangebots ist es, 
möglichst viele Bedarfe von betroffenen 
Bürgerinnen und Bürgern aufzufangen, 
zu bearbeiten oder weiterzuvermitteln. 
Hierbei wird das multiprofessionelle Netz-
werk in Stolberg genutzt, um umfangrei-
che Hilfe schaffen zu können.

Bitte scheuen Sie sich nicht, 
finanzielle Hilfen zu beantragen
Bitte nehmen Sie die Beratung der WABe 
in Anspruch:
■ wenn Sie nicht Elementarschaden-ver-
sichert waren und aus dem Wiederauf-
baufonds nur ein Teil der Kosten Ihres 
Wiederaufbaus ersetzt wird
■ wenn Sie Probleme haben, einen An-
trag für den Wiederaufbaufonds zu stellen, 
weil Sie nicht online sind, oder weil Sie 
notwendige Gutachten nicht finanzieren 
können
■ wenn ein nicht Vollkasko-versicher-
tes Fahrzeug noch nicht ersetzt werden 
konnte

8



GEMEINDE

■ wenn Sie nicht wissen, wie Sie Geräte 
oder Instrumente, die Sie zur Berufsaus-
übung brauchen, ersetzen können
■ wenn Sie nicht mehr genug Rücklagen 
haben, um jetzt nach der Trocknung neue 
Möbel anzuschaffen
■ wenn Sie dringend weitere finanzielle 
Unterstützung brauchen, aber nicht wis-
sen, wo Sie sie bekommen können.

Als Gemeinde unterstützen wir Sie 
gerne, wenn Sie Probleme haben, mit den 
Beraterinnen der WABe in Kontakt zu 
treten. Auch bei finanziellen Engpässen 
können Sie uns gerne ansprechen.

Ute Meyer-Hoffmann, 
Petra Jentgens und Joachim Richter

Die psychosoziale und finanzielle Be-
ratung, sowie die Seelsorge finden nach 
Terminvereinbarung im evangelischen 
Gemeindeamt Stolberg statt. Zusätzlich 
berät WABe e.V. betroffene Menschen nach 
Terminabsprache im Fluthilfebüro auf der 
Salmstraße 2. Ansprechpartnerinnen für die 
Beratung sind: Franziska Schmitz (Tel. 0157 / 
382 695 21, franziska.schmitz@wabe-aachen.
de) und Doris Ganser (Tel. 0177 / 237 67 59,  
doris.ganser@wabe-aachen.de). An-
sprechpartner für die Seelsorge ist Pfarrer 
 Wolfram Witthöft (Tel. 01520 / 268 17 19, 
wolfram.witthoeft@ekir.de)

Spuren und Gedanken zur 
Flutkatastrophe im Juli 2021 
Die katholische Pfarre St. Rochus in Zweifall 
hat es schwer erwischt; unzählige helfende 
Hände haben daran gearbeitet, dass die In-
neneinrichtung mit Figuren, 
Kreuzen und vielem Weiteren 
trockenen Fußes im evange-
lischen Gemeindehaus eine 
Übergangsheimat fand. Mitt-
lerweile sind diese Gegen-
stände wieder weitergezo-
gen und warten geduldig auf 
ihre Rückkehr in die Kirche, wenn dort alles 
in Stand gesetzt und umgebaut worden ist. 
Auch diese Sache wird ihre Zeit brauchen, es 
ist wie bei allen, deren Häuser in Mitleiden-
schaft gezogen worden sind.
Doch Kirche ist nicht nur ein Gebäude, Kirche 
sind vor allem die Gläubigen. Wir Gläubigen 
haben in der Evangelischen Kirche im Apfel-
hof eine vorübergehende Heimat gefunden 
und sind sehr dankbar, dass dies so unkom-
pliziert funktioniert. Jeden Montag: 18.30 
Uhr Hl. Messe in der evangelischen Kirche. 
Es wird immer sehr viel Kluges über Öku-
mene geschrieben und geredet – in Zweifall 
wird es einfach gemacht und gelebt.
Wir können nicht genug dafür danken, dass 
uns in der Not geholfen wird und wir die 
gemeinsame Zusammenarbeit auch weiter 
vertiefen können und wollen.
Das Bild ist in der Sakristei von St. Rochus 
entstanden. Dazu kommt mir der folgende 
Satz in den Sinn: „Das Kreuz mag abgehangen 
sein, aber die Spur des Herrn bleibt (in uns)!“

Astrid Berzborn, Kirchenvorstand St. Rochus

Wolfram Witthöft, 
Franziska Schmitz
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PRESBYTERIUM

Mitteilungen aus dem Presbyterium
■ Seit dem 31.12.2021 ist unser Presbyte-
rium nun wieder vollständig besetzt. Mit 
AlexAnder BAnk aus Breinig konnten wir 
nach leA Gieseler und Gerd Bussen im 
letzten Jahr somit drei Menschen dafür 
gewinnen, an dieser Stelle Verantwortung 
zu übernehmen. Gerade auch angesichts 
der Tatsache, dass unser Presbyterium mit 
14 gewählten Mitgliedern deutlich größer 
ist als eigentlich rechtlich notwendig (acht 
Personen), ist dies ein Grund zur Freude 
und Dankbarkeit. Eine aktuelle Übersicht 
über die Mitglieder des Presbyteriums mit 
Fotos ist unter www.kzwei.net/startseite/
ueber-uns/presbyterium einzusehen.
■ Das für Mitte Februar geplante Klau-
surwochenende haben wir aufgrund der 
pandemischen Situation leider erneut 
absagen müssen.
■ Seit einiger Zeit setzen sich das Pres-
byterium, der Arbeitskreis „Bewahrung 
der Schöpfung“, der Bauausschuss und 
ein extra für dieses Thema gegründeter 
Arbeitskreis mit der Frage auseinander, 
wie die 33 Jahre alte Gasheizung im Ge-
meindezentrum in Kornelimünster durch 
eine fossilenergiefreie Heizung ersetzt 
werden kann. Die Planungen laufen dabei 
derzeit auf eine Luft-Wasser-Wärmepumpe 
hinaus. Ziel ist es, dieses Projekt noch in 
diesem Jahr zu realisieren. Aktuell finden 
zahlreiche Messungen statt.
■ Seit zwei Jahren muss sich unser Pres-
byterium eigentlich in jeder Sitzung mit 
der aktuellen pandemischen Lage und 

der Frage auseinandersetzen, was wie 
stattfinden kann und wo wir unser Si-
cherheitskonzept gegebenenfalls anpas-
sen müssen. All diese Überlegungen und 
Entscheidungen binden leider viel Kraft 
und Zeit, sind aber unumgänglich. Hof-
fentlich können wir dieses Jahr wieder 
zu einem etwas „normaleren“ Gemein-
deleben zurückkehren!

Im Namen des Presbyteriums
Rolf Schopen

Vorstellung Gerd Bussen
Mein Name ist Gerd Bussen. 
Ich wohne seit fast 30 Jahren 
in Walheim, bin 62 Jahre alt, 
verheiratet, habe zwei er-
wachsene Kinder und seit 
einem guten Jahr auch 
einen kleinen Enkelsohn. 
Von Beruf bin ich Ver-

Einmal im Quartal gibt es jetzt einen 
Kanzeltausch mit der Kirchengemeinde 
Stolberg, das nächste Mal Ende Mai.
Hier sehen Sie alle Pfarrer und die Pfarre-
rin (v. l. n. r. ): Uwe Loeper, Rolf Schopen, 
Jens Wegmann, Ute Meyer-Hoffmann, 
Axel Neudorf
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messungsingenieur. Als Mensch, der sein 
ganzes Berufsleben mit Grundstücken zu 
tun hatte, werde ich mich vorrangig um 
die vorhandenen Grundstücksverträge, 
die Gebäude und die baulichen Planun-
gen der Gemeinde kümmern.

Ich weiß natürlich, dass diese Bereiche 
nicht den Kern des gemeindlichen Lebens 
betreffen. Der Gottesdienst, die Verkündi-
gung, die Musik und die Diakonie stehen 
im Mittelpunkt des Gemeindelebens. Aber 
es ist auch wichtig, dass sich die Gebäude 
der Gemeinde in einem guten Zustand be-
finden. Denn sie leisten einen wichtigen 
Beitrag, damit das Gemeindeleben funk-
tionieren kann.  Es müssen auch Über-
legungen angestellt werden, wie mit den 
Grundstücken und Gebäuden in Zukunft 
umgegangen wird. 

Entscheidungen sollten mit Augenmaß 
und in dem Bewusstsein getroffen werden, 
dass die Kirche für die Menschen da ist 
und besonders für die, die Hilfe brauchen. 
Damit meine ich nicht nur Geld, sondern 
auch Interesse und persönliche Zuwen-
dung. In der Gemeinde gibt es bereits ein 
großes ehrenamtliches Engagement. Noch 
bin ich voll berufstätig. Ich hoffe, dass ich 
in einigen Jahren auch in diesem Bereich 
aktiv mithelfen kann.

Die ersten Presbyteriumssitzungen wa-
ren für mich als Neuling sehr interessant. 
Beeindruckt haben mich die Vielfalt der 
Themen und das Engagement, mit dem 
im Presbyterium diskutiert wird. Am 
Ende wurde immer ein weitgehend ein-
vernehmlicher Beschluss herbeigeführt, 

das hat mir gut gefallen. In der kurzen 
Zeit als neuer Presbyter habe ich viel da-
zugelernt. Ich freue mich auf das, was an 
Aufgaben kommt und hoffe, dass ich zu 
guten Entscheidungen beitragen kann.

Vorstellung Alexander Bank
Mein Name ist Alexander 
Bank. Ich bin 48 Jah-
re alt und wohne in 
Breinig. Von Beruf 
bin ich  Journa-
list, das heißt ein 
Vollzeitberuf mit 
unregelmäßigen 
Arbeitszeiten, da-
zu mit fünf Kin-
dern zwischen 12 und 21 Jahren – verträgt 
sich das mit der Arbeit im Presbyterium?

Diese Frage habe ich mir natürlich ge-
stellt, bevor ich „Ja“ gesagt habe. „Ja“, denn 
ich denke, dass ich bei einigen Themen 
andere Perspektiven habe, die ich gerne 
einbringen möchte. Dazu sehe ich das 
Engagement im Presbyterium als Einsatz 
für eine vorbehaltlos gute Sache. Denn 
ich bin jedes Mal aufs Neue begeistert 
von den Herzlichkeit und Offenheit, die 
mir in unserer Gemeinde begegnet und 
die mir das Gefühl geben, hier stets will-
kommen zu sein.

Ich wünsche mir, dass es immer mehr 
Menschen ebenso ergeht und sie ihren 
Glauben und ihre Zugehörigkeit zu dieser 
offenen, wertschätzenden Gemeinde ent-
decken. Dazu möchte ich künftig meinen 
kleinen Teil beitragen. 

PRESBYTERIUM
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MUSIK

Förderkreis Kirchenmusik gegründet
Am 12.1.2022 fand in Kornelimünster die 
Gründungsversammlung des Förderkreises 
Kirchenmusik statt. Aus dem Kreis der An-
wesenden waren vier Teilnehmer bereit, 
als Vorstandsteam die weitere Organisation 
des Förderkreises zu übernehmen. Es sind 
bis auf weiteres: Barbara Klingenberger, 
Ulrich Niemann, Anne Thormählen und 
Christoph Wieners. 

Der Förderkreis ist kein eigenständiger 
Verein mit einer Satzung und fester Mit-
gliedschaft, sondern ein Gremium unse-
rer Kirchengemeinde. Der Förderkreis hat 
sich zum Ziel gesetzt, durch Spenden die 
kirchenmusikalische Arbeit in unserer Ge-
meinde finanziell zu unterstützen. Es kann 
sowohl ein einmaliger Betrag als auch ein 
regelmäßiger jährlicher Betrag gespendet 
werden. Für eine bessere Planungssicher-
heit ist eine regelmäßige Spende natürlich 
wesentlich vorteilhafter. Als Richtbetrag 
wurde vom Vorstandsteam ein Jahresbe-
trag von 36 € festgesetzt, der aber gerne 
überschritten werden kann. Am Ende des 
Jahres wird durch die Kirchengemeinde 
eine Spendenbescheinigung zugesandt.

Bei einem Förderkreis gibt es weder 
Kündigungsfristen noch Verpflichtungen, 
die über die freiwillige Spende hinaus-
gehen, man kann die Spenden also ggf. 
einfach einstellen. Sofern die Spenden 

über eine Einzugsermächtigung abge-
bucht werden, ist es jederzeit möglich, 
das Engagement durch einen einfachen 
Widerruf der Einzugsermächtigung und 
ohne Angabe von Gründen zu beenden. 
Unabhängig von der Art der Spende er-
folgt, sofern die Spender oder die Spen-
derinnen damit einverstanden sind, die 
Aufnahme in die Förderkreisliste. Über 
einen Mailverteiler kann dann in regel-
mäßigen Abständen über die Höhe der 
eingegangenen Spenden und ihre Ver-
wendung sowie über die kirchenmusika-
lischen Aktivitäten in unserer Gemeinde 
informiert werden. Einmal jährlich wird 
außerdem zu einer Jahresversammlung 
des Förderkreises eingeladen. Aktuelle 
Informationen zum Förderkreis werden 
fortlaufend unter www.kzwei.net/foer-
derkreis-kirchenmusik veröffentlicht.

Wenn Sie weitere Auskünfte wünschen 
oder dem Förderkreis beitreten möchten, 
können Sie sich gern per Mail an Vor-
standssprecherin Barbara Klingenberger 
(klingenberger@kzwei.net) wenden. 

Zu guter Letzt noch ein Wunsch: Hof-
fen wir auf ein baldiges Ende der leidigen 
Corona-Einschränkungen und freuen wir 
uns auf viel schöne gesungene und ge-
spielte Musik in unserer Gemeinde

Barbara Klingenberger

Spendenkonto: Ev. Kirchengemeinde Kornelimünster-Zweifall, 
Sparkasse Aachen, IBAN: DE97 3905 0000 1072 9631 74 (BIC: ACSDE33). 
Bitte geben Sie als Verwendungszweck „Förderkreis Kirchenmusik“ an.
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MUSIK

Die Sturmstillung
Am Samstag, dem 12. März, findet ab 
11 Uhr ein Musikvormittag für Kinder im 
Gemeindezentrum Kornelimünster statt.

Das Kindersingwochenteam lädt al-
le Kinder ab dem 1. Schuljahr ein, einen 
Vormittag mit Orffinstrumenten und der 
Geschichte von der Stillung des Sturms zu 
verbringen. Am Sonntag bringen wir dann 
unsere Klanggeschichte in den Familien-
gottesdienst ein. Genauere Informationen 
gibt es kurz vorher auf www.kzwei.net 
oder bei Anke Holfter (→ S. 31), die um 
Anmeldung bittet bis zum 7. März.

Chorkonzert verschoben
Das für den 20. März im Gemeindezent-
rum Kornelimünster vorgesehene Konzert 
des Chors „InTakt“ muss leider verschoben 
werden. Es wird voraussichtlich im Laufe 
des Sommers stattfinden, bitte beachten 
Sie dazu den Terminhinweis im nächsten 
Gemeindebrief!

Wochenendchor
Der Wochenendchor trifft sich am Sams-
tag, dem 2. April, um 11 Uhr im Gemein-
dezentrum Kornelimünster. Genauere 
Informationen gibt es kurz vorher auf 
www.kzwei.net oder bei Anke Holfter 

(→ S. 31). Wir singen so, wie es die pan-
demische Lage dann sinnvoll erscheinen 
lässt, zum Beispiel in Verbindung mit 
einem Spaziergang durch Kornelimünster.

Rückblick auf die 
Adventsliederspaziergänge
Solange das gemeinsame Singen in der 
Kirche zu riskant ist, lässt es sich auch 
im Winter herrlich draußen singen: Im 
Advent machten wir an zwei Samstagen 
Spaziergänge durch Kornelimünster und 
hielten ab und zu an, um ein paar Lieder 
zu singen: Im Klostergarten, vor dem Se-
niorenheim, im „geheimen Garten“ (zwi-
schen Reichsabtei und Propstei) und an 
anderen Orten. Unterstützt wurden wir 
von Saxophon, Trompete und Querflöte. 
Auf dem Foto ist zu sehen, dass alle Gene-
rationen ab dem Kinderwagenalter dabei 
waren und dass uns auch leichter Regen 
nicht vom Singen abhielt. 

Leider wurde Ende Dezember als Vor-
sichtsmaßnahme auch für das Singen im 
Freien wieder das Tragen von Masken vor-
geschrieben, aber falls das im April wieder 
vorbei sein sollte, können wir uns singend 
auf den Weg in den Frühling machen.

Anke Holfter
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Kleinkunstabend „Heimat“

RÜCKBLICK
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Viele Aspekte von „Heimat“ wurden am 
wunderbaren Kleinkunstabend – dem in-
zwischen dritten! – angerissen, charmant 
moderiert von Eva und Rolf Schopen.

Was und wo ist Heimat? – Gibt es nur 
eine Heimat oder kann man ‚mehrere 
Heimaten‘ haben? – Musste (oder durfte) 
ich meine vertraute Heimat verlassen? – 
Wie ist es, einen neuen Lebensabschnitt 
zu beginnen und dann woanders zu Hau-
se zu sein? - Ist Heimat ein Ort oder ein 
Gefühl tief in mir drin? – Können Worte, 
Musik und Klänge Heimat für mich sein?

Die Besucher wurden schon am Ein-
gang durch Zitate auf das Thema einge-
stimmt und erhielten dann im Laufe des 
Abends durch Textausschnitte verschie-
dener Schriftsteller, persönliche Gedan-
ken und Erlebnisberichte, Poetry Slam, 
Gesangs- und Instrumentalstücke, eine 
Bildpräsentation über die Öcher Tram 
bis Breinig u.v.m. Impulse zum eigenen 
Nachdenken. Höhepunkt waren die pas-
send gekleideten Überraschungsgäste: das 
Ehepaar Schopen mit ihrem zauberhaf-
ten, klavierbegleiteten „Heimat“-Duett.

Anschließend war Zeit für Austausch 
und Gespräch bei Wein und Käse.

Ein gelungener Abend zu einem The-
ma, das jeden betrifft und sicher noch 
lange in uns nachwirken wird.
Angelika Reuter-Leuoth und Volker Leuoth

Weitere Bilder und eine Tonaufzeichnung 
vom Abend sind zugänglich unter www.
kzwei.net/kleinkunstabend-heimat.

am 12. November 2021

RÜCKBLICK
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JUGEND

Puh! Das war ein spannendes Jahr. Be-
stimmt erinnern Sie sich: im Frühjahr 
2021 haben wir einen eigenen Verein für 
die Kinder- und Jugendarbeit in unserer 
Gemeinde gegründet, den K2-Jugend e.V., 
und seitdem ist ganz schön viel passiert. 
Neben den vielen organisatorischen und 
formalen Herausforderungen der Vereins-
gründung selbst konnten wir auch schon 
erste Projekte realisieren und unterstützen. 

Es gab zum Beispiel ein Jugend-Som-
merfest, Müllsammel- und Obdachlosen-
aktionen, einen Jugendgottesdienst sowie 
einen Poetry-Slam-Workshop. Wir waren 
zusammen demonstrieren, haben An-
dachten gefeiert, bei den Aufräumarbei-
ten nach der Flutkatastrophe geholfen 
und Gemeinschaft gelebt – so gut das 
während der Pandemie ging. 

Seit der Gründung im März konnten 
wir bereits 48 Mitglieder gewinnen, von 
denen sich ungefähr die Hälfte auch ak-
tiv in die Planungen einbringt und den 
Verein mitgestaltet und mit Leben füllt. 
Einige Berichte dazu konnten Sie bereits 
in diesem und den vergangenen Gemein-
debriefen lesen. Darüber hinaus haben 

wir die vielen Geschehnisse von 2021 in 
einem Jahresbericht zusammengefasst, 
den Sie unter folgendem Link nachlesen 
können: www.kzwei.net/jahresbericht-k2-
jugend-ev. Gedruckte Exemplare liegen in 
den Zeitschriftenständern in den Gemein-
dehäusern und im Gemeindebüro aus.

An dieser Stelle möchten wir uns auch 
noch einmal ganz herzlich bei allen Mit-
gliedern, den vielen Förderinnen und För-
derern und natürlich allen Helfer:innen 
bedanken, welche dieses erfolgreiche Jahr 
überhaupt erst möglich gemacht haben: 
vielen Dank!

Natürlich haben wir uns auch für das 
neue Jahr schon einiges vorgenommen. 
So werden wir uns beispielsweise an den 
Kosten der Jugendfreizeit im Sommer 
beteiligen.

Wenn auch Sie diese Arbeit weiter er-
möglichen und unterstützen möchten, 
laden wir Sie ganz herzlich ein, selbst 
Fördermitglied zu werden oder uns durch 
eine Spende zu unterstützen. Alle Infor-
mationen dazu finden sie unter www.
k2-jugend.de/mitglied oder per E-Mail an 
kontakt@k2-jugend.de. Jens Reimerdes
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JUGEND

ANGEDACHT – Schön, wieder da zu sein!
Die Instrumente wurden gestimmt, die 
Texte gedruckt, die Liedzettel gefaltet und 
die Stühle gerückt. Am Abend des 6. No-
vember war es nach einer langen Zeit der 
(unfreiwilligen) Pause endlich wieder so 
weit und die mittlerweile achte Ausgabe 
von „ANGEDACHT – poetry slam meets 
rockandacht“ konnte starten. 

Erdacht und geplant von jungen 
Menschen der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Kornelimünster-Zweifall, 
welche während der Lockdown-Zeit 
den neuen Jugendverein K2-Jugend 
e.V. unter anderem genau deswegen 
gründeten: um Abende wie diesen 
veranstalten und fördern zu können. 
Trotz der fehlenden Planbarkeit der 
Corona-Situation, sollte die Neu-
auflage der beliebten Rockandacht 
eines der ersten Projekte darstel-
len, welches besonders den jungen 
Menschen der Gemeinde zeigen konnte: 
Wir sind noch und wieder da. 

Zirka 70 Besucher:innen bekamen 
so die Gelegenheit, nach dem bekann-
ten Konzept der Mischung aus Liturgie-
elementen, (selbstverfassten) Texten und 
Songs unterschiedlicher Künstler:innen, 
einen Abend voller Ruhe, Entspannung, 
Atmosphäre und Freude zu erleben. Die-
se Emotionen spiegelten sich auch in den 
vielfältigen Beiträgen wider: Anmoderiert 
von Ina und Clara, war Paul auf der Flucht 
vor der Angst, begab sich Lili auf die Suche 
nach dem Ich, sprach Kilian vom Alltag 

eines Kindergärtners und suchte Stephan 
nach der effizientesten Entspannung…

Untermalt und ergänzt wurden die 
Wortbeiträge von der Band Veto, die mit 
ihren Coverversionen bereits zum „Stamm-
repertoire“ der Rockandacht gehört; von 
Meike und Maurice als Saxophon Duett 
und Paul sowie Skrållan und Jens, die 

mit feinstem „Akustikgitarrengesang“ 
den Abend bereicherten. 

Durch die (spontane) Unterstützung 
zahlreicher Helfer:innen an Mischpult 
und Kochlöffel, beim Auf- und Abbau 
und bei der „Vogelzähler-Einlasskontrolle“, 
wurde so ein Abend ermöglicht, welcher 
beglückte, berührte und für den es „ein-
fach nochmal Zeit“ war. 

Denn neben allen Worten und Klän-
gen schwebte in jedem Kopf, jedem Text 
und jedem Song besonders ein Gedanke: 
Einfach schön, wieder da zu sein.

Paul Bank
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Gesellschaft und warmes Essen 
in der kalten Jahreszeit
Wir möchten obdachlosen Menschen in 
Aachen Gesellschaft leisten, mit ihnen ins 
Gespräch kommen und ihnen, besonders 
in der kalten Jahreszeit, etwas Gutes tun. 
Beispielsweise durch eine warme Mahl-
zeit, Getränke oder eine warme Decke.

Das Ziel ist es nicht, einfach alles zu 
verteilen und dann zu gehen, sondern sich 
wirklich so gut es geht Zeit zu nehmen 
und mit den Menschen zu reden. Achim 
Richter hatte bereits in der Vergangen-
heit solch eine Aktion durchgeführt und 
betont, wie einsam Obdachlose oftmals 
sind und dass gerade der Kontakt und die 
Gesellschaft sehr wichtig sind.

Um das zu erreichen, sind wir an einem 
Novemberabend in kleinen Gruppen, be-
stehend aus Mitgliedern der Jugendgruppen 
und des K2-Jugend e.V., zu verschiedenen 
Orten in Aachen gefahren und haben war-
me Suppe, Kaffee oder Tee und Decken an 
Bedürftige verteilt. Vor allem Kaffee und 
die Suppe wurden sehr dankend ange-
nommen, sodass wir schon nach kurzer 
Zeit keine Vorräte mehr hatten.

Die Decken wurden insbesondere von 
einem sehr netten Mann entgegengenom-
men, dem kurz zuvor sein Schlafsack 
gestohlen wurde. Wir konnten ihm also 
sehr gut weiterhelfen. Er erzählte uns 
auch, dass gerade das, was wir machen, 
also Decken und vor allen Dingen war-
me Getränke und Essen zu verteilen, das 
wichtigste in dieser Jahreszeit ist und wir 

damit am besten weiterhelfen können. 
Wir hoffen darauf, dass wir diese Aktion 
noch öfter wiederholen können, und freu-
en uns natürlich über weitere Freiwillige 
aus dem Verein und der Gemeinde, die 
sich daran beteiligen möchten.

Carolin Heintz und Lisa Mohn

Jugendgruppen
Gesprächskreis für ältere 
Jugendliche in Kornelimünster
 MO  18 bis 20.30 Uhr (außer in den 

Ferien)

Jugendbastelgruppe in Zweifall
 MI  18 bis 20 Uhr (außer in den Ferien)

Jugendgruppe Kornelimünster
 DO  18 bis 20.30 Uhr (außer in den 

Ferien)

Jugendband Zweifall
 MI  20 bis 22 Uhr (außer in den Ferien)

JUGEND
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Kindergruppen
„Knollenkids“ und „Apfelkerne“
Aufgrund der aktuellen Lage dürfen wir uns 
in den Jugendräumen in Kornelimünster 
und Zweifall treffen. Voranmeldung bitte 
per E-Mail oder Whatsapp (s.u.).

Die Knollenkids finden in Korneli-
münster montags von 16.30 Uhr bis 18 Uhr 
statt, die Apfelkerne in Zweifall freitags 
von 15.30 Uhr bis 17 Uhr. Also meldet euch 
gerne jetzt schon an! 

Euer Achim Richter

Nähere Infos und Anmeldung bei Achim 
Richter per Mail richter@kzwei.net oder 
per Whatsapp 0179-7963827

Jugendfreizeit nach Südfrankreich
In den Sommerferien fahren wir vom 1. 
bis zum 15. Juli 2022 mit 16 Jugendlichen 
im Alter von 14 – 21 Jahren nach Süd-
frankreich. Dort starten wir mit einer 
einwöchigen Kanu-Tour auf dem Tarn. 
Nach einer ersten Nacht im Natur- und 
Sportcamp und der ausführlichen theo-
retischen sowie praktischen Kanuein-
führung durch unseren Guide startet die 
Gruppe am zweiten Tag in das Abenteuer 
Kanu-Tour. Dabei wird jede Nacht auf 
einem anderen Campingplatz direkt am 
Tarn übernachtet und das Zeltmaterial 
sowie weiteres Gepäck in Gepäcktonnen 
mitgeführt. An den jeweiligen Übernach-
tungsstationen können wir nach dem Ka-
nu-Fahren die faszinierende Landschaft 
der Tarnschlucht erleben. Auch auf dem 
Fluss eröffnen sich immer wieder span-
nende Einblicke. So kann man zum Bei-
spiel eine Höhle mit Felsmalerei erkunden 
oder Felsen erklettern.

Nach sieben spannenden Paddel-
tagen mit jeder Menge Action und Ab-
wechslung auf dem Fluss wartet am Ende 
unser Transfer-Bus, der die Gruppe zum 
Mittelmeer nach Argelès-sur-Mer fährt. 
Dieser Ort liegt wenige Kilometer vor der 
spanischen Grenze, nahe Perpignan, der 
sonnigsten Stadt Frankreichs. Eingebettet 
in eine mediterrane Landschaft schmiegt 
sich der 7 km lange Sandstrand an die 
Hügel der Pyrenäen. Der Strand zählt zu 
den saubersten des Mittelmeers und wird 
von einer Rettungswache überwacht. Dort 

werden wir die restlichen sieben Tage 
verbringen. Die Freizeit kostet 590 Euro. 

Habt ihr Lust bekommen? Anmeldun-
gen und nähere Infos gibt es bei eurem 
Jugendleiter (→ S. 31).

JUGEND
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KONFIRMATION

Vorstellungsgottesdienste 
Am 20. März (Donnerstagsgruppe) und 
am 27. März (Dienstagsgruppe) stellen sich 
in den Gottesdiensten in Kornelimünster 
unsere diesjährigen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden mit einem selbst 

entworfenen Gottesdienst Ihnen, der Ge-
meinde, vor. Deshalb laden wir nicht nur 
die Familien der Jugendlichen ein, son-
dern hoffen auch, dass Sie als Gemeinde 
interessiert sind, was die Jugendlichen in 
diesem Jahr bewegt.

Konfirmandinnen und Konfirmanden

Konfirmation und Taufe 
am Sonntag, 1. Mai 2022 

Konfirmation und Taufe 
am Samstag, 30. April 2022
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Silberne Konfirmation für die 
Konfirmationsjahrgänge 1995-1997
Wir laden diejenigen, die in den Jahren 1995 
bis 1997 in unserer Gemeinde konfirmiert 
worden sind, herzlich ein, am Sonntag, 
dem 12. Juni das Fest der Silbernen Kon-
firmation zu feiern. Rechts finden Sie die 
Namen der damaligen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden. Wenn Sie selbst dabei 
sind, haben Sie vielleicht noch Kontakt zu 
anderen aus Ihrer Konfi-Gruppe, die nicht 
mehr in unserer Gemeinde wohnen, oder 
Sie leben hier als Eltern damaliger Konfis.

Dann würden wir uns freuen, wenn 
Sie diese Einladung weitergeben würden.

Bitte melden Sie sich bis zum 31. März bei 
mir an (→  S. 31), wenn Sie gerne bei 
diesem besonderen Gottesdienst dabei 
sein möchten und noch einmal in Ihrer 
jetzigen Lebenssituation als Erwachsene 
Gottes Segen zugesprochen bekommen 
möchten. Im Mai bekommen Sie dann 
noch eine persönliche Einladung mit al-
len Einzelheiten.

Beim Lesen Ihrer Namen fallen mir 
eine ganze Menge Ihrer Gesichter ein, 
und ich freue mich auf ein Wiedersehen

Ihre Pfarrerin Ute Meyer-Hoffmann

KONFIRMATION

Briefmarken und Münzen für Bethel

Im Foyer des Gemeindezentrums 
Korneli münster und im Gemeinde-
haus Zweifall können seit vielen Jah-
ren Briefmarken für Bethel abgegeben 
werden. Sondermarken, ausländische 
Briefmarken, aber auch Dauerserien 
werden gesammelt und nach Bethel 
geschickt. Die Marken werden dort 
von Behinderten abgelöst, sortiert 
oder auch unsortiert an Sammler ver-
kauft. Die diakonische Arbeit in Bethel 
und die Beschäftigung von Behinder-
ten werden dadurch finanziell geför-
dert. Auch gebrauchte Telefonkarten 
und Restdevisen aus Urlaubsländern 
sind erwünscht.

Spendenkonto  
IBAN: DE48 4805 0161 0000 0040 77 
BIC: SPBIDE3BXXX, Stichwort »Zukunft«

Kann man  
Leuchttürme sammeln?
Bettina M. träumt vom Meer. Am liebsten mag sie  
Leuchttürme. Bei der Arbeit kann sie viele davon sammeln, 
denn sie ist in der Briefmarkenstelle Bethel beschäftigt.

Bethel fördert Menschen mit Behinderungen.  
Bitte helfen Sie mit! 

42
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GEDENKEN

Zum Tode von Pfarrer i.R. Erhard Goeken
Am 23. November 2021 verstarb Pfarrer 
Erhard Goeken im Alter von 84 Jahren. 

Am 27. November fand in der Ev. Ref. 
Gemeinde Hiddesen die Trauerfeier statt.

Von 1972 bis 1983 war Erhard Goeken 
Pfarrer in unserer Gemeinde. Seine Fa-
milie und er waren die ersten, die das 
Pfarrhaus in der Schleckheimer Straße 
bewohnten.

Die 6-jährige Vakanz vor seinem 
Kommen war durch Pfarrer Dr. Eltester 
aus Roetgen, Pastorin Neumärker, Rektor 
Kleingarn und in Kornelimünster durch 
Herrn Szeberenyi überbrückt worden.

Die 70er Jahre bedeuteten einen Auf-
bruch und neue Facetten in der Gemein-
dearbeit: Jugendfreizeiten in Südtirol und 
Norwegen wurden durchgeführt und Rad-

touren mit Konfirmandengruppen. Die 
Jugendlichen erlebten Pfarrer Goeken als 
sehr authentisch und nett.

Eine Theatergruppe wurde gegründet 
und trat auch in umliegenden Dörfern auf. 
Herr Goeken und die Presbyterin Gisela 
Olesen spielten gerne tragende Rollen.

Es gab regelmäßige Basare für die auf-
wändig gewerkelt, gebastelt und handge-
arbeitet wurde.

Die Gemeinde schätzte Erhard Goekens 
lebendige Art zu predigen.

Pfarrer Goeken spielte Gitarre zu den 
neuen geistlichen Liedern dieser Zeit, 
privat musizierte er in einem Streich-
quartett. In Kornelimünster entstand ein 
Singkreis unter der Leitung von Ricarda 
Haack zusätzlich zum bestehenden Chor 
in Zweifall.

Die Anzahl der weiblichen Mitglieder 
im Presbyterium wuchs.

Wichtig war in dieser Zeit auch das dia-
konische Engagement. Die damals noch so 
genannte „3. Welt“ trat in den Blick, und 
es gab intensive Kontakte zur ev. Stiftung 
Hephata in Mönchengladbach. Familien 
aus der Gemeinde nahmen immer wie-
der Jungen aus einer Wohngruppe über 
ein Wochenende oder Feiertage auf. Als 
die Gemeinde über ihr Vorkaufsrecht das 
Haus Apfelhofstr. 29 in Zweifall erwarb 
und Hephata für kleine Freizeiten zur 
Verfügung stellte, gab es in Zweifall viel 
böses Blut. Gemeindeglieder wurden „ge-
schnitten“ und einmal auch ein Fenster 
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am Gemeindehaus eingeworfen, aber alle, 
die sich für Hephata engagierten, ließen 
sich nicht entmutigen.

Der Kontakt zur Partnergemeinde Birken-
werder in der DDR wurde durch regelmä-
ßige Besuche gepflegt.

In Kornelimünster entstand durch In-
itiative von Pfr. Goeken der Kontakt zur 
Propsteigemeinde und Propst Müller. Erste 
ökumenische Gottesdienste wurden gefei-
ert, und der Ökumenische Bibelkreis ent-
stand. Auch viele Jahre nach dem Wechsel 
von Erhard Goeken und seiner Familie in 
die lippische Landeskirche nach Detmold 
war er in Erzählungen von Gemeindeglie-
dern immer noch sehr präsent.

Wir gedenken seiner voller Dankbar-
keit und wünschen seiner Frau Christa 
und seiner Familie, dass sie sich von Gott 
in ihrer Trauer gehalten fühlen und Trost 
erfahren. Ute Meyer-Hoffmann

GEDENKEN
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GEBURTSTAGE

Geburtstage im März
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BÜCHERGEBURTSTAGE

Geburtstage im April

■ Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr 
Geburtstag hier erscheint, melden Sie 
sich bitte rechtzeitig im Gemeindebüro.
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GRUPPEN

Gruppen in unserer Gemeinde
Do Arbeitskreis 

Bewahrung der Schöpfung
 Termine unter kzwei.net
 Eckard Köppel 📞02408 / 80 880

Di Boule-Treff
Ab 10 Uhr im Apfelhof in Zweifall.
  Petra Jentgens

Di Dies & Das
22. März und 26. April, jeweils von 
15 bis 17 Uhr  Petra Jentgens

Do Eine-Welt-Kreis
Wir treffen uns am 10. März und am 
7. April, jeweils um 18 Uhr.
 Christian Meyer 📞02408 / 928 924

Fr Eltern-Kind-Gruppe 
„Kirchenmäuse“
9.30 bis 11 Uhr
 Katrin Bock, ℅ Gemeindebüro

Mi Erwachsenentreff
Wir treffen uns am 16. März und 6. 
April, jeweils um 20 Uhr.
 Ellen Erichsen, ℅ Gemeindebüro

Fr Erzählcafé
11. und 25. März, 8. und 22. April, je-
weils von 15.30 bis 17.30 Uhr. Anmel-
dung ist für die Vorbereitung / Pla-
nung hilfreich.  Petra Jentgens

Fr Fidele Senioren
Treffpunkt jeweils 1. Freitag im Mo-
nat um 9.30 Uhr am Gemeindezent-
rum in Kornelimünster mit Einkehr 
nach der Unternehmung.
 Michael Wiese 📞02408 / 58 417

Mi Forum: Glaube(n) im Gespräch
Wir reden über Grundthemen des 
christlichen Glaubens am 30. März 
und am 27. April, jeweils von 20 bis 
21.30 Uhr.  Rolf Schopen

Mi Frauenhilfe / Frühstückstreff 
9.45 Uhr bis 11.45 Uhr → S. 30
  Petra Jentgens oder

Anne Thormählen 📞02408 / 34 07

Mo Frühstücksbasteln
Wir treffen uns am 14. März sowie 
am 4. und am 25. April, jeweils von 
9.30 bis 11.30 Uhr.  Petra Jentgens

So
Mi

Gemeindebücherei
Geöffnet jeden Sonntag nach dem 
Gottesdienst, also etwa von 12 bis 
12.30 Uhr, mittwochs von 17 bis 18 
Uhr (außer in den Ferien) und beim 
Gemeindemittwoch.

Mi Gemeindemittwoch → S. 30
10 bis 12 Uhr  Petra Jentgens

Di Gesprächskreis „Glauben 
leben in Lebenskrisen“
Wie ist es mit dem Glauben in schwie-
rigen Zeiten? Was gibt Menschen Halt? 
8. März, 5. April und 3. Mai, jeweils 
von 19 bis 20.30 Uhr. Anmeldung ist 
für die Vorbereitung / Planung hilf-
reich.  Petra Jentgens

Di Kinderchor
Chorproben finden zur Zeit nicht statt.
  Anke Holfter
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Kontaktdaten, die hier nicht ange-
geben sind, finden Sie auf Seite 31.

GRUPPEN

Mo Kirchenchor
Chorproben finden zur Zeit nicht statt.

 Gemeindebüro

Di Literaturkreis
Wir besprechen jeweils um 20 Uhr
15. März: „Die Unschärfe der Welt“ 

von Iris Wolff
12. April: „Löwen wecken“ von Ayelet 

Gundar-Goshen
 Elke Greven 📞02408 / 37 99

Mo Malen mit Aquarellfarbe 
oder Pastellkreide
Wir malen nach Fotomotiven, jeweils 
von 9.30 bis 11 Uhr.
 Gabriele Leuchter  c/o Gemeindebüro

Do Ökumenischer Bibelkreis
3. März und 7. April, jeweils um 
19.30 Uhr.  Rolf Schopen

Di Seniorengymnastik
10.30 bis 11.30 Uhr (außer in den Fe-
rien). Anmeldung erforderlich!

 Petra Brilon 📞0241 / 920 46 47

Di Strickkaffee
Ab 9.30 Uhr – herzliche Einladung 
zu Gespräch, Kaffee und „Nadelspiel“.
 Michaele Eimler 📞02402 / 73 0 93

So Suppe für Singles → S. 5
27. März und 24. April (nach dem Got-
tesdienst). Eine Anmeldung ist für 
die Vorbereitung / Planung hilfreich.
 Margit Dunker 📞02408 / 89 78

Di Wer spielt mit?
Ab 9.30 Uhr.  Petra Jentgens

Sa Wochenendchor → S. 13
Probe am 2. April, 10.30 bis 13 Uhr. Bit-
te den Impf-, Genesenen- oder PCR-
Test-Nachweis mitbringen!
  Chorleiterin Anke Holfter

Mi Yoga für Jedermann
9.30 bis 11  Uhr. Anmeldung erfor-
derlich!
 Ute Dürselen 📞02408 / 58 9 56

Do Yoga, heiter und entspannend
9 bis 10.30  Uhr. Anmeldung erfor-
derlich!
 Dörte Kappler, ℅ Gemeindebüro

Mo Zeit der Stille
Von 19 bis 19.45 Uhr im Raum der Stille

 Christa Schumacher 
📞02408 / 67 61

■ Alle Gruppen mit blauer Überschrift 
treffen sich im Evangelischen 
Gemeindehaus Zweifall,  
Apfelhofstraße 4, 52224 Stolberg.

■ Alle Gruppen mit roter Überschrift  
treffen sich im Evangelischen  
Gemeindezentrum Korneli münster, 
Schleckheimer Straße 14, 52076 Aachen.

⚠ Für alle Veranstaltungen gilt die 2G-Regel mit Maskenpflicht!
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10 Uhr Morgengebet, anschließend:

 9. März: Schenken – (k)eine Kunst? — A. Reuter-Leuoth

 23. März: Geschichte des Meters — G. Ehrhardt

 6. April: Kreuzweg – unser Weg in die Freiheit 
— Bilder von Heiner Scholl

 20. April: Dichtung im Geiste Europas — H. J. Sünner

Der Eine-Welt-Stand und die Bücherei sind geöffnet. Der Vormittag endet um 12 Uhr.
Herzliche Einladung!
      Petra Jentgens → S. 31

ANGEBOTE

in Kornelimünster

Frühstückstreff / Frauenhilfe 
Mittwochs in Kornelimünster

Zwei Mal im Monat laden wir gemeinsam 
mit der Frauenhilfe alle Menschen ab 60 
Jahren ein, das Miteinander in unserer 
Gemeinde zu genießen, sich auszutau-
schen und über die unterschiedlichsten 

Themen etwas zu erfahren und mitein-
ander ins Gespräch zu kommen.

9.45 Uhr Morgengebet und Frühstück, 
der Vormittag endet um 11.45 Uhr.
 Anne Thormählen und Petra Jentgens

2. März: „England, das Welt gebets tagsland 2022“

16. März: „Katze, Hund oder Regenwurm, mein Lieblingstier?“

30. März: „Gedächtnisallerlei“

13. April: „Was wäre Ostern ohne bunte Ostereier? “

27. April: „Was ist Schönheit?“
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ANSCHRIFTEN

Anschriften
Evangelisches Gemeinde-
zentrum in Kornelimünster

Schleckheimer Straße 14 
→ Kontakt siehe rechts, Gemeindebüro

Evangelische Kirche in Zweifall
Apfelhofstraße 2 - 4 
→ Kontakt siehe rechts, Gemeindebüro

Pfarrer Rolf Schopen
Stockemer Str. 23, Breinig
📞02402 / 70 99 767
📧 rolf.schopen@ekir.de
Dienstfreie Zeit: montags

Pfarrerin Ute Meyer-Hoffmann
Am Wingertsberg 40, Breinig 
📞02402 / 10 21 64 3 
📧 ute.meyer-hoffmann@ekir.de 
Dienstfrei: Fr. ab 12 Uhr und Mi.

Küster Kornelimünster
Christian Meyer 📞02408 / 928 924 
oder 0152 / 538 440 43 
📧 meyer@kzwei.net 
Dienstfreie Zeit: montags

Küster Zweifall
Andre Ullrich 📞02402 / 7 25 45 
oder 0176/384 248 64 (Gemeindehaus) 
📧 ullrich@kzwei.net 
Dienstfreie Zeit: montags

Kirchenmusikerin
Anke Holfter 
📞02402 / 124 64 62 
📧 holfter@kzwei.net

Diakonie
Petra Jentgens 
📞02402 / 126 126 8 
📧 jentgens@kzwei.net

Jugendleiter
Joachim Richter 
📞02408 / 7 270 257 
📧 richter@kzwei.net

Gemeindebüro
Schleckheimer Straße 12 
52076 Aachen (Kornelimünster) 
📞02408 / 32 82  02408 / 61 99 
📧 info@kzwei.net

Öffnungszeiten
 Mo, Di, Do, Fr 9.00 – 12.00 Uhr 

Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr

Verwaltungsangestellte
Claudia Bungenberg
📧 bungenberg@kzwei.net

Spendenkonto
Bank Sparkasse Aachen 
IBAN DE97 3905 0000 1072 9631 74
BIC AACSDE33

Amtshandlungen 
  (Stand: 21. 1. 2022)

Taufen

Beerdigungen

Kirchentaxi → S. 7
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Datum Zweifall Samstag 18.00 Uhr Kornelimünster Sonntag 11.00 Uhr

Bitte melden Sie sich zu den Gottesdiensten mit 🅰 bis freitags um 12 Uhr im Gemeindebüro 
an. Bitte beachten Sie die aktuellen Corona-Bestimmungen auf unserer Homepage.

6. 3. 
Invokavit 9.15 Schopen  Schopen 

12. 3. 
Samstag Meyer-Hoffmann —

13. 3. 
Reminiszere — Schopen u.V. 

Familiengottesdienst

20. 3. 
Okuli — Meyer-Hoffmann/Richter 🅰 

Vorstellungsgottesdienst → S. 21
26. 3. 
Samstag Wussow —

27. 3. 
Lätare — Schopen/Richter ‚ 🅰 

Vorstellungsgottesdienst → S. 21
3. 4. 
Judika 9.15 Schopen  Schopen  🚕
9. 4. 
Samstag Richter —
10. 4. 

Palmarum — Richter
14. 4. 

Gründonnerstag 19.00 Schopen  —
15. 4. 
Karfreitag 9.15 Meyer-Hoffmann  Meyer-Hoffmann  🅰

16. 4. 
Karsamstag — 21.30 Schopen u.V.  🅰 

Osternachtsfeier → S. 5

17. 4. 
Ostersonntag 11.00 Meyer-Hoffmann Schopen u.V. 

Familiengottesdienst
18. 4. 

Ostermontag — Ertel
23. 4. 
Samstag Sünner —
24. 4. 

Quasimodogeniti — Sünner ‚

30. 4. 
Samstag —

11.00 Meyer-Hoffmann u. Team 
Konfirmation → S. 21 🅰

15.00 Meyer-Hoffmann u. Team 
Konfirmation → S. 21 🅰

1. 5. 
Misericordias 

Domini
11.00 Lüchow 

10.00 Schopen, Richter u. Team 
Konfirmation → S. 21 🅰

12.00 Schopen, Richter u. Team 
Konfirmation → S. 21 🅰

7. 5. 
Samstag Richter —
8. 5. 
Jubilate — Richter

 = Abendmahl mit Einzelkelchen  = Kirche mit Kindern ‚= Singlessuppe 🚕 = Kirchentaxi 

GOTTESDIENSTE

bitte beachten ↓


